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Ein Chor der Neuapostolischen KircheWeitere Infos unter www.zuerichseechor.ch



HERZLICH WILLKOMMEN, LIEBE KONZERTBESUCHER!
Wir freuen uns, dass Sie sich für dieses Konzert entschieden
haben.
Ein abwechslungsreiches Programm wartet auf Sie: Werke aus
der Renaissance bis in die heutige Zeit spannen einen Bogen
zwischenVergangenheit und Gegenwart.
Kompositionen aus der Feder europäischer und amerikanischer
Künstler mit Texten in lateinischer, deutscher, französischer und
englischer Sprache repräsentieren kulturelleVielfalt.
Trotz unterschiedlicher Epoche, Herkunft und Sprache haben die
Meisterwerke eines gemeinsam: sie strahlen das aus, was sich mit
Worten allein oft nur schwer ausdrücken lässt: Freude, Dank-
barkeit und Zuversicht.
Tauchen Sie einen Augenblick lang ein in die Welt der Klänge,
entfliehen Sie der Hektik des Alltags und gönnen Sie sich einen
Moment der Ruhe.
Wir wünschen Ihnen ein schönes Musikerlebnis.
Zürichsee-Chor
Jürg Dietrich (Dirigent)
Kenneth Mauerhofer (am Klavier)
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JÜRG DIETRICH (DIRIGENT)
Geboren 1958, nahm er nach der musikalischen
Grundausbildung langjährigen Unterricht auf der
Querflöte. Sein Handwerk als Chorleiter erlernte
er vor allem bei Beat Fritschi und Toni Däppen. Er
leitet nebenberuflich seit über 30 Jahren ver-
schiedene Chöre und Instrumentalgruppen und
ist in der Ausbildung von Chorleitern und als
Organist tätig.



ZÜRICHSEE-CHOR
Der Zürichsee-Chor unter der Co-Leitung der Dirigenten Jürg
Dietrich und Stefan Kuchelmeister besteht seit 2003. Entstanden
aus Sänger-/innen aus Chören der Neuapostolischen Kirche rund
um den Zürichsee, umfasst sein breites Repertoire geistliche und
weltliche Werke vom Barock bis zur Gegenwart. In Zusammen-
arbeit mit Solisten bestreitet der Chor einmal im Jahr eine
grössere Konzertveranstaltung.Weitere Auftritte - speziell in der
Adventszeit - runden das Konzertjahr ab.
Weitere Infos unter www.zuerichseechor.ch
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KENNETH MAUERHOFER (AM KLAVIER)
1959 in Montréal geboren und in Zürich
aufgewachsen, studierte er nach der Matura
Klavier bei Amadeus Schwarzkopf an der
Musikakademie Zürich, Orgel bei Erich Vollen-
wyder und Musiktheorie bei Gerald Bennett am
Konservatorium Zürich (mit Lehr- und Konzert-
diplomen). Darauf wandte er sich an den Univer-

sitäten Zürich und Bern den Alten Sprachen und der Philosophie
zu (mit Doktorat in Lateinischer Philologie). Er wirkt als
Klavierlehrer (an der Kantonsschule Freudenberg in Zürich und
privat), als Korrepetitor für Solisten und Chöre (Musikschule
Konservatorium Zürich, Madrigalchor Wetzikon, Zürcher Bach-
Chor) sowie als Kammermusiker und Liedbegleiter. Daneben
gibt er Nachhilfestunden in mehreren Sprachen (Latein, Alt-
griechisch, Deutsch, Englisch, Französisch).
Weitere Infos unter www.kenmauerhofer.ch
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Exsultate justi in Domino:
rectos decet collaudatio.
Confitemini Domino in cithara.
In psalterio decem chordarum psallite illi.
Cantate ei canticum novum.
Bene psallite ei in vociferacione.

Freuet euch des Herrn:
Die Gerechten sollen ihn preisen.
Danket dem Herrn mit Harfen.
Lobsinget ihm auf dem Psalter von zehn Saiten.
Singet ihm ein neues Lied.
Machet's gut auf Saitenspiel mit Schall.

Cantate Domino canticum novum,
Cantate et benedicite nomini ejus,
Quia mirabilia fecit.
Cantate et exsultate et psallite
In cythara et voce psalmi,
Quia mirabilia fecit.

Singt dem Herrn ein neues Lied,
singt und preist seinen Namen,
denn er hat Wunderbares gemacht.
Singt und jubelt, lobt ihn
mit Harfen und Psalmen,
denn er hat Wunderbares gemacht.

EXSULTATE JUSTI
Ludovico DaViadana (1564-1645)

CANTATE DOMINO
Claudio Monteverdi (1567-1643)
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NUN DANKET ALLE GOTT
Johann Pachelbel (1653-1706)

Nun danket alle Gott, der große Dinge tut an allen Enden,
der uns von Mutterleib an lebendig erhält und uns alles
Gute tut.
Er gebe uns ein fröhliches Herz und verleihe immerdar
Frieden zu unsrer Zeit in Israel
und dass seine Gnade stets bei uns bleibe
und uns erlöse, solange wir leben.
Nun danket alle Gott mit Herzen Mund und Händen
der grosse Dinge tut an uns und allen Enden,
der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an
unzählig viel zu gut bis hierher hat getan.

DIE HIMMEL ERZÄHLEN
Heinrich Schütz (1585-1672)

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste
verkündiget seiner Hände Werk. Und eine Nacht tut’s kund
der anderen. Es ist keine Sprache noch Rede, da man nicht
ihre Stimme höre.
Ihre Schnur geht aus in alle Lande und ihre Rede an der
Welt Ende. Er hat der Sonnen eine Hütten in derselben
gemacht und dieselbige gehet heraus wie ein Bräutigam aus
seiner Kammer und freuet sich wie ein Held zu laufen den
Weg. Sie gehet auf an einem Ende des Himmels und läuft
um bis wieder an dasselbige Ende, und bleibt nichts für ihrer
Hitz verborgen.
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste
verkündiget seiner Hände Werk. Ehre sei demVater und
dem Sohn und auch dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, ist und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Amen.
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VERLEIH UNS FRIEDEN
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)

Verleih uns Frieden gnädiglich,
Herr Gott, zu unsern Zeiten.
Es ist doch ja kein andrer nicht,
der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

CANTIQUE DE JEAN RACINE
Gabriel Fauré (1845-1924)

Verbe égal au Très-Haut, notre unique espérance,
Jour éternel de la terre et des cieux,
De la paisible nuit nous rompons le silence:
Divin Sauveur, jette sur nous les yeux.
Répands sur nous le feu de ta grâce puissante;
Que tout l’enfer fuie au son de ta voix,
Dissipe le sommeil d’une âme languissante,
Qui la conduit à l’oubli de tes lois.
O Christ, sois favorable à ce peuple fidèle,
Pour te bénir maintenant rassemblé;
Reçois les chants qu’il offre à ta gloire immortelle;
Et de tes dons qu’il retourne comblé.

Wort, dem Höchsten gleich, unsere einzige Hoffnung,
Ewiges Licht der Erde und des Himmels,
Wir brechen die Stille der friedlichen Nacht:
Göttlicher Erlöser, lass deine Augen auf uns sehen.
Giesse über uns aus deiner mächtigen Gnade Feuer;
Die ganze Hölle fliehe beim Klang deiner Stimme;
Vertreibe den Schlaf einer matten Seele,
Der sie dazu bringt, deine Gesetze zu vergessen.
O Christus, sei diesem treuenVolk gewogen,
das nun zu deinem Lobe versammelt ist;
Nimm die Lieder an, die es zu deinem unsterblichen Ruhm
darbringt;
Und möge es zurückkehren erfüllt von deinen Gaben.
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PSALM 23
Franz Schubert (1797-1828)

Gott ist mein Hirt, mir wird nichts mangeln.
Er lagert mich auf grüne Weide,
er leitet mich an stillen Bächen,
er labt mein schmachtendes Gemüt,
er führt mich auf gerechtem Steige
zu seines Namens Ruhm.
Und wall' ich auch im Todesschatten Tale,
so wall' ich ohne Furcht,
denn du beschützest mich,
dein Stab und deine Stütze
sind mir immerdar mein Trost.
Du richtest mir ein Freudenmahl
im Angesicht der Feinde zu,
du salbst mein Haupt mit Öle
und schenkst mir volle Becher ein;
mir folget Heil und Seligkeit
in diesem Leben nach,
einst ruh' ich ew'ge Zeit
dort in des Ew'gen Haus.

A FESTIVE GLORIA
Jay Althouse (*1951)

Gloria in excelsis Deo.
Sing a song of compassion,
sing it out to the sky,
alleluia, alleluia, alleluia,
raise your voice on high.
We sing this song with conviction;
our gladsome voices we raise.
Come join all nations with exultations
and songs of jubilant praise.
Gloria in excelsis Deo.
Gloria, gloria, gloria!
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Ehre sei Gott in der Höhe.
Singt ein Lied der Barmherzigkeit,
singt es in alle Himmelsrichtungen,
Halleluja, Halleluja, Halleluja,
erhebt eure Stimme laut.
Wir singen dieses Lied mit Überzeugung;
erheben unsere fröhlichen Stimmen.
Kommt herzu, alle Nationen, mit Flohlocken
und Liedern des jubilierenden Lobgesangs.
Ehre sei Gott in der Höhe.
Ehre, Ehre, Ehre!

CANTATE DOMINO
MiskinisVytautas (*1954)

Cantate Domino
et benedicite nomini eius
quia mirabilia fecit,
cantate canticum novum,
cantate et exsultate, psallite cithara voce psalmi.

Singet dem Herrn
und preiset seinen Namen,
denn er hat Wunder an uns getan.
Singt ein neues Lied,
singt und lobpreiset ihn mit Harfen und Psalmen.
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SCHAU AUF DIE WELT
John Rutter (*1945)

Schau auf die Welt, alles, was uns umgibt:
Schau auf die Welt und staune jeden Tag.
Schau auf die Welt: so viele schöne Dinge,
so viele Wunder auf unserem Weg.
Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:
Alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir.
Schau auf die Erd', die uns beschenkt mit Blumen;
schau auf den Himmel, die Sonne und den Regen;
schau auf die Hügel, schau auch auf Wald und Berge,
Täler und klare Wasser, Feld und Flur:
Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:
Alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir.
Denk an den Frühling, denk an den warmen Sommer.
Bring ein die Ernte, bevor der Winter kommt.
Alles gedeiht, alles hat seine Zeit,
Alles wird eingebracht zu Gottes Ehr':
Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:
Alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir.
Sämtliche Gaben, die wir verehr'n und preisen,
kommen von Gott als Zeichen seiner Lieb';
wir sind sein Werk,Wesen von Gottes Gnaden;
sein ist die Erd, und sein das Himmelreich:
Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:
Alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir.
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ALLE DINGE DIESER WELT
John Rutter (*1945)

Alle Dinge dieser Welt in ihrer ganzen Pracht,
alle Wesen, groß und klein, der Herr hat sie gemacht.
Die Blume, die sich öffnet, derVogel in der Luft,
er schuf Gestalt und Farben, er schuf den Blütenduft.
Alle Dinge dieser Welt in ihrer ganzen Pracht,
alle Wesen, groß und klein, der Herr hat sie gemacht.
Den Gipfel eine Berges, den Fluss im tiefen Tal,
den Abend und den Morgen, den ersten Sonnenstrahl.
Den Nordwind tief im Winter, die warme Sommerglut,
die reife Frucht im Garten, Gott ist's, der all dies tut.
Alle Dinge dieser Welt in ihrer ganzen Pracht,
alle Wesen, groß und klein, der Herr hat sie gemacht.
Nun singt aus vollen Kehlen ein Lied, das Gott gefällt.
Preist seine Macht und Güte:Wie schön ist diese Welt!
Alle Dinge dieser Welt in ihrer ganzen Pracht,
alle Wesen, groß und klein, der Herr hat sie gemacht.



EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT...
Möchten Sie auch in der kommenden Zeit Konzerte dieser Art
erleben? Dann brauchen wir Ihre Unterstützung.

Welche Möglichkeiten stehen Ihnen offen?

Sie machen einen Seitenwechsel und singen selbst als
Aktivmitglied im Chor mit.

Sie überlassen das Singen lieber anderen? Kein Problem, als
Passivmitglied können Sie unsere Ziele gleichfalls aktiv fördern.

Sie entscheiden sich, als Sponsor oder Gönner einen aktiven
Beitrag zur Zukunftssicherung unseres Chores zu leisten.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören: Sie erreichen uns unter der
E-Mailadresse: info@zuerichseechor.ch

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!
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Zürichsee‐Chor
8053 Zürich

PC‐Konto 87‐54027‐4
IBAN: CH6209000000870540274



Konzertprogramm
Exsultate Justi

Ludovico DaViadana (1564-1645)
Cantate Domino

Claudio Monteverdi (1567-1643)
Nun danket alle Gott

Johann Pachelbel (1653-1706)
Die Himmel erzählen

Heinrich Schütz (1585-1672)
Präludium und Fuge in As-dur für Klavier(op. 35, Nr. 4)

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)
Verleih uns Frieden

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)
Cantique de Jean Racine

Gabriel Fauré (1845-1924)
Psalm 23

Franz Schubert (1797-1828)
Mélancolie pour piano

Francis Poulenc (1899-1963)
D'unVieux Jardin(Trois Morceaux pour Piano, No. 2)
Lili Boulanger (1893-1918)

Cortège(Trois Morceaux pour Piano, No. 3)
Lili Boulanger (1893-1918)

A festive Gloria
Jay Althouse (*1951)

Cantate Domino
MiskinisVytautas (*1954)

Schau auf die Welt
John Rutter (*1945)

Alle Dinge dieser Welt
John Rutter (*1945)

Bitte sparen Sie Ihren Applaus für den Schluss auf.




